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                                                                                                     Red River Band im VfB Club 
                                                                                                      
                                                                                                     Nicht zum ersten Mal und wahrscheinlich auch                                                                                                     
                                                                                                                         nicht zum letzten Mal, sorgte die Red River Band 
                                                                                                                         im ausverkauften VfB Club in Auerbach für die  
                                                                                                                         richtige Stimmung. Egal ob Country- und Western 
                                                                                                                         Fan oder Normalbürger,  es war für jeden etwas 
                                                                                                                         dabei. So mancher machte seine erste Bekanntschaft  
                                                                                                                         mit echter Country -Music und hatte jede Menge 
                                                                                                                         Spass dabei. Den hatte das R ed River Trio ebenfalls, 
                                                                                                                        den was gibt es schöneres als vor ausverkauftem Haus  
                                                                                                                        zu spielen. Die Stimmung blieb bis zum Red River  
                                                                                                                        Blues am oberen Level und  ohne Zugaben kamen 
                                                                                                                        Veit, Stephan und Falk auch diesmal nicht davon.  
                           
                                                                                                                                                                                         Thommy !  
 
 
Die Jungs von der Red River Band, Veit, Stephan und Falk ( v. l. n. r. ) 
Foto: kiwi 
 
 
Wild East – Town erwacht aus dem Winterschlaf 
 
Am 3. April war es wieder einmal so weit. Die Tore von „Wild East – Town“ waren nach der Winterpause wieder weit für 
Jedermann geöffnet. Winterpause? So etwas existiert bei uns eigentlich gar nicht, da ein Großteil der Mitg lieder unseres Vereins 
jeden freien Tag und auch die Winternächte auf dem Vereinsgelände zubringen, ja mit dem Hobby leben.  
So mancher unserer Freunde und Gäste war zum Teil unangenehm überrascht, über die Veränderung die von Herbst bis Frühjahr 
bei uns vonstatten gegangen sind. Schon Ende des Sommers rieselten die Nadeln von den zum Teil uralten Fichten und Kiefern. 
Ende Oktober sagte man uns dann: „Die Bäume müssen weg – Borkenkäferbefall !“ 
Für uns bedeutete das:  Abbau des Indianercamps und Abriss der gerade fertig gestellten “Trapperlaufhindernisstrecke“. Was 
dann noch auf diesem Gelände stand erledigte zum Teil dann noch die “Kettensägenbrigade“ durch umfallende Bäume. „Aber 
nun gerade“, wir haben uns unseren Saisonauftakt nicht vermiesen lassen. In gewohnter Manier sorgte DJ – Karsten mit seiner 
Starlight Countrythek für die musikalische Stimmung, es duftete nach Gegrilltem (die Roster diesmal extra aus dem 
thüringischem Greiz „eingeflogen“) und auch für die Durstigen war wieder ausreichend gesorgt. Erstmals durften wir auf „Wild 
East“ auch einen Fellhändler (Gerd Berger) begrüßen , der neben Leder und Fellen auch diverse Tierpräparate feil bot, die 
natürlich auch ihren Preis hatten. Fast selbstverständlich eigentlich schon, das auch Thommy wieder seinen Westernartikelstand 
aufgebaut hatte.  So manch einem Knirps lugte an der Keramikmalstraße von „Ceramic Logistic’s  aus Tannenbergsthal die 
Zungenspitze zwischen den Lippen hervor. Besondere Attraktion war die „Hochstapelei“  von “Bleck Outdoor & Sportcamps“. 
Unter der Anleitung von Sascha  Krügel, der hierbei schon Kenntnisse in bergsteigerischer Sicherungstechnik mitbringen 
musste. Es galt hier Bierkästen so hoch wie möglich zu stapeln und ohne Hilfsmittel zu erklettern. Rekord:   5,90m Höhe, das 
sind 21 Kästen, von Eva – Maria Schewel aus Zwickau, Hut ab ! 
So war am Abend ob der Aktivitäten  und Eindrücke mancher geschafft, aber wir denken doch alle recht zufrieden. Unser Dank 
gilt Jedem, der zum Gelingen des Festes beigetragen hat. Herzlichen Dank an alle Spender, die es uns ermöglichen „Wild East“ 
wieder auf – und auszubauen. Hier sei besonders zu erwähnen, Nick Junghänel, 4 Jahre!!, der uns sein Sparschwein opferte, mit 
den Worten: “Das ihr den alten Borkenkäfer besiegt“.  
NICK!, Du darfst den neuen „Trapperlauf“ einweihen und es gibt bestimmt einen tollen Preis!. 
Der Zwickauer „BLICK ZUM SONNTAG“ brachte am Tag nach unserer Saisoneröffnung, einen Artikel auf „Seite 1“   über 
unsere Veranstaltung. Die Überschrift:  “Die Westernstadt lebt“. 
Ich wünsche im Namen aller Vereinsmitglieder, das jene (uns nur zu gut bekannten) Leute, die seit Herbst Gerüchte über eine 
bevorstehende Auflösung unseres Vereins in alle Welt hinaus telefonieren, mit diesem Beitrag  eine entsprechende Antwort 
bekommen haben!!!  
Allen Freunden der Amerikanistik,  Country- und Westernfans, Hobbyisten sei hiermit noch einmal kundgetan, dass allen 
Gerüchten zum Trotz in der Woche vom 28.06. – 04.07.04 unser 3. Historisches Sommerlager vor den Toren von „Wild East – 
Town“ stattfindet. Hierzu sind alle Interessenten recht herzlich eingeladen. Anmeldungen und Nachfragen unter:  
Organisatoren:  Blacky  Tel. 0375/ 5976129               Mona  Tel. 037601/ 45849 
Chief des Vereins:  Tel. 0375/ 573196    Fax 0375/ 562222    
                 Für den Country & Western Club Happy Country Familie Wild East Zwickau e.V.   Stef, Blacky Meckl 
 


